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Seit August gilt das Anforderungspro-
fil der neuen DIN EN 16001 für das 
Einbinden eines Energiemanagement-
Systems (EMS) in Unternehmen. Das 
soll nicht nur den Energieverbrauch 
systematisch und kontinuierlich redu-
zieren. Künftig soll der Einsatz eines 
so zertifizierten Energiemanagement-
Systems auch die Möglichkeit bieten, 
Steuern zu sparen. TÜV SÜD Indust-
rie Service unterstützt Unternehmen, 
die ihre Energieeffizienz verbessern 
und dies auch nach außen dokumen-
tieren wollen, auf allen Ebenen. 

Neben dem Aufbau oder der Zer-
tifizierung eines EMS ermöglicht 
TÜV SÜD Industrie Service mit der 
Komplexe Energieberatung einen 
effizienteren Einsatz von Energieträ-
gern und Medien. Einsparpotenziale 
existieren vielfach vom Produktions-
prozess, über die Infrastruktur bis 
hin zum Gebäude: zwischen 15 und 
30 Prozent sind keine Seltenheit. 
Um diese Potenziale zu erschließen, 
sind übergreifende und spezifische 
Kenntnisse der vorliegenden techno-
logischen Prozesse erforderlich. TÜV 
SÜD stellt interdisziplinäre Experten-
Teams zusammen, die eng mit den 
Mitarbeitern des jeweiligen Unterneh-
mens zusammen arbeiten.

Wer bereits energieeffizient arbeitet, 
kann sich dies auch bestätigen las-
sen. Das Zertifikat „Energieeffizientes 
Unternehmen“ von TÜV SÜD ist mit 
einer tiefgehenden Analyse der Res-
sourcennutzung verknüpft. Es steht 
für werteorientiertes Handeln und den 
nachhaltigen Umgang mit Ressour-
cen und zeigt die Bereitschaft eines 
Unternehmens, sich für mehr Effizienz 
einzusetzen. Entlang des Interesses 

von Unternehmen 
energieeffizient zu 
arbeiten, wächst 
das Interesse an 
nachweislich effi-
zienten Produkten. 
Das gilt insbesondere 
für Anlagen- und Maschi-
nenhersteller.

Neues Zertifikat für 
energieeffiziente 
Anlagentechnik

Wenn Anlagenhersteller bewusst auf 
Energieeffizienz ihrer Anlagen setzen, 
können sie das seit April gegen-
über ihren Kunden auch wirkungs-
voll belegen. Für die Zertifizierung 
„Energieeffiziente Anlagentechnik“ 
bewerten TÜV SÜD-Experten die 
Energieeffizienz und Einsparpotenzi-
ale bei Neuanlagen. Sie vergleichen 
den Ist-Zustand mit den möglichen 
Einsparungen durch den Einsatz der 
besten verfügbaren Technik. Dabei 
müssen nicht nur die technischen 
Komponenten der Anlagen selbst 
energieeffizient sein. Die Fachleute 
untersuchen auch, ob die Anlagen 
später beim Betreiber energieeffizient 
arbeiten. Um das zu bewerten, wer-
den unterschiedliche Betriebszustän-
de und -fahrweisen betrachtet. 

In die Bewertung werden die tech-
nisch-wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen sowie die Kosten über den 
gesamten Lebenszyklus (Total cost of 
ownership) einbezogen. Beim Einsatz 
einer energieeffizienten Anlagentech-
nik mit TÜV SÜD-Zertifikat profitie-
ren Unternehmen von geringeren 
Betriebskosten, die auch mögliche 
höhere Investitionskosten rechtferti-

gen. Zudem belegen Hersteller und 
Betreiber mit dem Zertifikat, dass sie 
den Anforderungen eines nachhal-
tigen Wirtschaftens gerecht werden 
und verantwortungsvoll mit Energie 
und Ressourcen umgehen.

Was ist der Nutzen von nachhaltigen 
Unternehmensstrategien, die auf Ein-
sparungen und deren Dokumentation 
zielen? Die Akteure profitieren von 
Effizienzgewinnen, einem verbesser-
ten Umweltschutz, u. U. künftigen 
Steuererleichterungen und nicht 
zuletzt einem positiven Image. 
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